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Osterode.DerHeimat- undGe-
schichtsvereinOsterodebesich-
tigt amDienstag, dem12. Juni, 15
Uhr, denhistorischenGarten so-
wiedieVillaGyps.Dabeiwird ein
Privatfilmausden 1920er Jahren
gezeigt, der indieserVilla gedreht
wurde.Treffpunkt ist vorderVil-
la.AuchGäste sinddazuwillkom-
men.

Osterode.DieRealschule auf
demRöddenberg verabschiedet
amFreitag, dem22. Juni, um18
Uhr imDorfgemeinschaftshaus
RoterBorn inDorste dieAb-
schlussklassendes Jahrgangs
2017/18.

Osterode. DerBürger-ClubOs-
terode fährt in derZeit vom10.bis
15. Juni nachOstfrieslandmitBe-
suchderMeyer-Werft und einem
Tagesauflug auf dieNordsee-In-
selBorkum.DieAbfahrt ist am
Sonntag,dem10. Juni, um6.45
Uhr inOsterode.Treffpunkt ist
dieBleichstelle.

Lasfelde. DieSpielersitzungund
Jahreshauptversammlungdes
TTCPe-La-Kae.V. findet am
Freitag, dem15. Juni, um19Uhr
imGasthausDernedde inLasfel-
de statt.Auf derTagesordnung
stehenunter anderemNeuwahlen
undEhrungen.

Schwiegershausen.AmDon-
nerstag, dem21. Juni, um19Uhr
möchtederFörderverein fürDorf-
geschichteundBrauchtum
Schwiegershauseneinenaktiven
Themenabendgestalten.Es geht
raus zu einerWanderung inder
heimischenNaturmit anschlie-
ßenderÜberraschung (bitte festes
Schuhwerk).Anmeldungen fürdie
VeranstaltungbeiAnjaHolland
unterderTelefonnummer
05522/75358oder anhol-
land13@t-online.de.
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Öffnungszeiten
09.00-13.00 Tourist-Info
10.00-13.00 Bürgerbüro
09.00-20.00 ALOHA
14.00-17.00
Museum im Ritterhaus
Stadthalle geschlossen
10.00-13.00
Stadtbibliothek
09.00-18.00 DGH Riefensbeek,
Nationalpark-Infostelle
10.00-18.00 Vogelstation am
Schneiderteich

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

Freiheit. Nachdem die Mitglieder-
versammlung im Februar be-
schlossen hatte, in diesem Jahr
nur ein kleines Schützenfest zu
feiern, war man am vergangenen
Wochenende zusammengekom-
men, um die Schießergebnisse bei
einemsogenannten kleinenSchüt-
zenfest bekanntzugeben und die
Würdenträger zuproklamieren.

Doch zunächst waren die
Schützinnen und Schützen ange-
treten, umdie altenWürdenträger
zu empfangen. Danach wurde das
Schützenfest ausgegraben, und
die Ortsbürgermeisterin Helga
Steinemann eröffnete das kleine
Schützenfest.

Erst nachdem man sich an Ge-
grilltem gestärkt hatte, kam der
diesjährige Höhepunkt. Insge-
samt waren 19 Schützinnen und

Schützen angetreten und hatten
um die besten Schießergebnisse
gekämpft.

Dabei gab es einige Überra-
schungen, als derHauptschießlei-
ter ChristianMay dann die Ergeb-
nisse verkündete.

Helga Steinemann zielsicher

Helga Steinemann erreichte mit
275 Ringen in der Damenklasse
die Würde des Bestmanns. In der

Schützenklasse ging die Würde
des Bestmanns an Christian May.
In der Jugendklasse ging dieWür-
de des Bestmanns mit 283 Ringen
anAdrianHilker.

Schützenkönig wurde Kersten
Olbrich mit einer 10, Teiler 328,7.
Die Überraschung kam dann bei
der Verkündung der Schützenkö-
nigin. Mit einer 10 bei einem Tei-
ler von 281,2 wurde in diesem Jahr
Gisela Nitschke Schützenkönigin.
Einen nochbesserenSchuss konn-
te Adrian Hilker in der Jugend-
klasse mit einer 10 bei einem Tei-
ler von 108 erreichen. Damit
wurde er Jugendkönig.UtaGohlke
errang in diesem Jahr den Pokal
Königin der Königinnen.Erst ge-
gen Mitternacht wurde das kleine
Schützenfest eingegraben. Mit
dem Beschluss im Februar hatten

die Freiheiter Schützen auf man-
gelndes Publikumsinteresse an
dem Schützenfest in den vergan-
genen Jahren reagiert.

„Höhepunkte wie das Schüt-
zenfrühstück oder ein öffentlicher
Ball mit Livemusik kosten viel
Geld. Wofür das alles, wenn dann
keiner kommt “, erläuterte Orts-
bürgermeisterin und Schützin
Helga Steinemann die Hinter-
gründe.

Deshalb zog man sich auf eine
deutlich abgespeckte Veranstal-
tung zurück, die praktisch im in-
ternenKreis begangenwurde.

Allerdings: Es wir darüber dis-
kutiert das Fest wieder breiter
aufzustellen, nicht wie früher an
zwei Wochenenden, aber zumin-
dest an zwei Tagen. Man wird se-
hen. mp

Die Schützenbrüderschaft Freiheit begeht weitgehend interne Veranstaltung:
Schützenkönig wurde Kersten Olbrich und Schützenkönigin Gisela Nitschke.

Das kleine Schützenfest gefeiert

Die neuen Würdenträger der Schützenbrüderschaft Freiheit: (von links) Bestmann Damenklasse Helga Steinemann, Schützenkönig Kersten Olbrich, Best-
mann Schützenklasse Christian May, Schützenkönigin Gisela Nitschke, Bestmann Jugendklasse und Jugendkönig Adrian Hilker, Königin der Königinnen Uta
Gohlke und der 1. Vorsitzende der SB Freiheit Volker Fröchtenicht. Foto: Schützen

Helga Steinemann, Ortsbürgermeiste-
rin von Freiheit, zum Schützenfest

„Höhepunkte wie das
Schützenfrühstück mit
Livemusik kosten viel
Geld.“

Parteibuch
nicht gewechselt

Es fiel durchaus aufwährend
desFestaktes derOsteroder
SPDamvergangenen
Freitag inderStadthal-
le, dass sichderCDU-
Bundestagsabgeordnete
Dr.RoyKühnedieEhre
gab: „Wir kämpfenhier
dochnicht gegeneinan-
der, sondernmiteinan-
der fürdieRegion“, sag-
te er, und es sei eine
Selbstverständlichkeit, einen
solchenAnlass zuwürdigen.
Daskamgut an, andemAbend
undverleiteteDr.Alexander
Saipa,Generalsekretärder
SPD, in seinemGrußwort zu ei-
ner vermutlichunberechtigten
Hoffnung: „Vielleicht überlegen

Sie ja nachdiesemgelungenen
Abend,dasParteibuch zuwech-
seln. Sie haben janochZeit zum
Nachdenken,Sigmarwird ja noch
einiges sagen.“

Ex-ParteichefSigmarGa-
briel sagtedannauch eini-
gesunderhielt danachviel
Applaus auchvonDr.Küh-
ne.Dassderüberzeugte
CDU-Mann,der dannnoch
einGrußwort sprach,wirk-
lich „umgekippt“ ist, darf
bezweifeltwerden.

Die Behörden
wollen jetzt handeln

DieüberfülltenAltkleidercontai-
ner inderLindenstraße sind schon
langeSteindesAnstoßes (wir be-
richteten).AuchAltbürgermeister
WolfgangDernedde regtdas auf,

und erbeschwerte sichbeim
Landkreis.AufAnfrageunserer
Zeitungäußerteder sich folgen-
dermaßen zudenAltkleidercon-
tainern. „DasAufstellenbedarf
derGenehmigungdurchdie jewei-
ligenGrundstückseigentümer.So-
fernöffentlicheFlächenbetroffen
sind,mussdie örtlicheGemeinde
eineSondernutzungserlaubnis er-
teilen.EigentümerundGemeinde
haben somit dieMöglichkeit, auf
denTrägerderSammlungeinzu-
wirken.DerLandkreis gibt des-
halbdieBeschwerde zurPrüfung
andieStadtOsterodeweiter.“
Dieallerdings hatte schondarü-
ber informiert, dass es sichumein
Privatgeländehandelt.
Jedenfallswill sichdieUntereAb-
fallbehördedieSituation vorOrt
ansehen, „beispielsweise umzu
prüfen, obgefährlicheAbfälle ab-
gelagertwerden.Auchdazuwird
sichderLandkreismitderStadt
inVerbindung setzen, umsichge-
meinsameinBild zuverschaffen.“
Insgesamtaber seiendieRechts-
lage unddieZuordnungvonZu-
ständigkeiten komplexer.
Wert legtderLandkreis auf die
Feststellung,dass er sich zusam-
menmitderStadtdieSituation in
derLindenstraßegemeinsaman-
sehenwirdmitdemZiel,Gefähr-
dungenumgehendabzustellen
unddieSituationgrundsätzlich
zuverbessern.

Herausforderung
der besonderen Art

VieleBrote galt es zu schmieren
undzubelegen zumPicknick am
Sonntag,mit demdieStadt-
raumperformance vomJungen
TheaterGöttingenunddemIn-
terkulturlabor endete.Gestiftet
wurdedasEssen vomVeranstal-
ter.SchwerbeladenmitTöpfen
stellten sich zweiFrauenaus
Eritrea einundgesellten sich
dazu.Sie hatten gekocht und
stelltendie Interessierten vor ei-
ne echteHerausforderung, denn
Messer undGabel gabes nicht.
Und soversuchtemanesmitden
Fingern.Sicherlich stellte sich
keiner so geschickt an,wie es
MenschenausEritrea tunwür-
den.Die beidenFrauen zeigten
dafürVerständnis. IhrBesuch
jedenfallswar eineBereicherung
der frohenGesellschaft. mp

Dr. Roy Kühne, Thomas Oppermann, Sigmar Gabriel und Alexander Saade
(von links). Fotos: Michael Paetzold

Gar nicht so leicht: Essen ohne Be-
steck.

Osterode. Pünktlich zum Ende der
ersten Jahreshälfte und vor der
Sommerpause lädt der Osteroder
Popchor „Offbeat“ zu zwei „Vocal
POP“-Konzerten ein und möchte
darin die musikalischen Ergebnis-
se der letzten Monate und einer
Probenfahrt in den Solling prä-
sentieren. Einiges hat sich getan
imRepertoire des Chores, der seit
2010 unter der Leitung von André
Wenauer in den Räumen der VHS
probt undder nunwieder ein kom-
plett a cappella gesungenes Pro-
gramm von drei- bis fünfstimmi-
gen Arrangements vorbereitet
hat. Dazu zählen Elvis Presleys
„Can’t Help Falling In Love“ ge-
nauso wie Mark Forsters Chart-
Erfolg „Sowieso“ oder „Wenn sie
tanzt“ vonMaxGiesinger.

Mehrstimmige
Arrangements
Popchor „Offbeat“ lädt zu
zwei Vocal-Konzerten.

„Offbeat“ ist am Mittwoch, 13. Juni,
um 19.30 Uhr im Robert-Koch-Saal I
des Reha-Zentrums Oberharz in
Clausthal-Zellerfeld und am Sams-
tag, 16. Juni, um 18 Uhr im Forum der
VHS in Osterode zu hören. Der Ein-
tritt zu den etwa einstündigen Kon-
zerten ist frei. Infos unter www.pop-
chor-offbeat.de.

Osterode. Schülerinnen und Schü-
ler der Wartbergschule Osterode
fuhren in den Nationalpark Harz
bei Lonau. Nach einer Wande-
rung, bei der sie vieles über den
Wald und seine tierischen Bewoh-
ner lernten, ging es von Dienstag
bis Donnerstag darum, Bäume zu
fällen und zupflanzen.

Einen Tag später rückten die
Schüler unter fachkundiger Anlei-
tung von Rangern undWaldarbei-
tern der Rangerstation Lonau
Fichten zu Leibe, deren Nadeln
das Wasser versäuern. Mit Sägen
und Waldteufeln bewaffnet, zeig-
ten alle Teilnehmer großes Enga-
gement undDurchhaltevermögen.
An zwei Tagen ging es dann da-
rum, Buchen zu setzen. Zuerst
wurden dafür Löcher in die Erde
gehackt, in die dann die jungen
Buchengesetztwurden.

Die Woche endete dann mit ei-
ner kleinen Abschlusswanderung
und gemeinsamen Grillen an der
Schutzhütte. Rangern und Wald-
arbeitern standen den Schülern
mit Rat und Tat zu Seite und mo-
tiviertenmitGeduldundFreude.

Kräftig mit
angepackt
Wartbergschüler halfen
im Nationalpark.

Beim Arbeitseinsatz. Foto: Schule

Osterode. ImTatzeitraumvom5.
Juni, 18Uhr, bis 6. Juni, 8Uhr,
drangenbislangunbekannteTäter
gewaltsamdurch einFenster in ein
Büro einesSeniorenheims imSie-
benbürgenwegein.Hierwurde
Kleingeld in geringerMenge ent-
wendet.DerSchadenbeläuft sich
auf etwa210Euro.Hinweise
nimmtdiePolizeiOsterodeunter
derTel. 05522/5080entgegen.

Einbruch in Altenheim
brachte geringe Beute
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